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Titel des Projekts: 
 
Gesund und fit im Wasser –  
Handlungsleitfaden für Trainer von Seniorensport im Bewegungsraum Wasser 
 
Das Projekt ist folgender Themengruppe zuzuordnen: 
Umsetzung der Rahmenrichtlinie: Qualitätsmanagement in der verbandlichen Qualifizierung 
 
Anlass des Projektes / Problemdruck / Motivlage / Hintergrund 
 
Der Anlass sich mit der Problematik zu beschäftigen, fußt auf zwei Säulen: 
Zum einen ist die demografische Entwicklung auch in den Schwimmvereinen u. -abteilungen 
unübersehbar. War der Deutsche Schwimm-Verband in der Vergangenheit ein Verband, der 
durch eine überwiegende Zahl von Kindern und Jugendlichen geprägt war, so zeigen die 
Mitgliederzahlen der vergangenen Jahre, dass ein Wachstum, oder auch nur eine stabile 
Zahl von Mitgliedern nur durch ein Wachstum im Bereich der Älteren möglich ist. Gerade hier 
aber sind die Zahlen im Gegensatz zu vielen anderen Mitgliedsorganisationen im DOSB 
rückläufig. Dem gilt es durch eine gute Qualifikation von Übungsleitern gegenzusteuern. Zum 
anderen steigt gerade in der Bevölkerung der über 50jährigen das Gesundheitsbewusstsein 
an. Der Blick auf die eigenen Eltern verbunden mit weiter steigenden Beiträgen zur 
gesetzlichen Krankenversicherung führt bei vielen Bundesbürgern, zu einem Umdenken im 
gesundheitlichen Verhalten. Zahlreiche Anfragen richten sich dabei auch an die Vereine und 
Abteilungen, da nicht nur aus medizinischer Sicht der Bewegungsraum Wasser ein ideales 
Medium zur Gesundheitsförderung darstellt. Erschwerend lässt sich feststellen, dass in der 
Bevölkerungsgruppe der über 50jährigen nach wie vor ein hoher Anteil an Nichtschwimmern 
zu registrieren ist. Dieser Gruppe, die vor der Realisierung des Goldenen Plans in den 



1960er Jahren die Schule besucht hat, wird ohne eine qualifizierte Anleitung der Zugang 
zum Besuch des Schwimmbads erschwert. Der Deutsche Schwimm-Verband möchte zum 
einen seine Mitarbeiter/innen für die Arbeit mit Erwachsenen und Älteren in einem 
ausreichenden Maß qualifizieren, zum anderen Menschen über 50 die Möglichkeit bieten 
den nachgewiesenermaßen gesundheitsfördernden Bewegungsraum Wasser für sich zu 
erschließen. Hierfür wird das erarbeitete Programm die Grundlage bilden.  
 
Zielsetzung des Projektes? 
 
Eine Arbeitsgruppe aus hauptberuflichen und ehrenamtlichen Verbandsmitarbeitern wurde 
installiert, die ein Programm erarbeitete, dass zu einem langfristigen Bewegen im Wasser 
animiert und die Trainer/innen in die Lage versetzt, entsprechende  Vereinsangebote für 
Erwachsen qualifiziert zu leiten und die Teilnehmer nachhaltig zu motivieren. 
Des Weiteren erstellte die Arbeitsgruppe ein Arbeitsprogramm, das zur Qualifikation von 
Trainern/innen anwendbar ist. 
 
Einbindung des Projektes in die allgemeine Verbandsarbeit? 
 
Das Projekt wurde unter Federführung der Fachsparte Breiten- Freizeit- & Gesundheitssport 
im Deutschen Schwimm-Verband durchgeführt. Schnittstellen gab es zum Bereich 
Ausbildung sowie über den DSV-Vizepräsidenten Verbandsentwicklung mit dem Präsidium 
 
Arbeitsinhalte und Methoden 
 
Die berufene Arbeitsgruppe sichtete unter Leitung der Fachsparte Breiten-, Freizeit- und 
Gesundheitssport zunächst vorhandenes Material zum Sport mit Älteren. In mehreren 
Arbeitssitzungen wurden Themen, die für die Arbeit mit Senioren und Seniorinnen wichtig 
sind, erarbeitet und in methodisch – didaktische Abschnitte geteilt und anschließend durch 
die Gruppenmitglieder erstellt. Jeweils nach Abschluss einer Einheit erfolgte ein weiteres 
Arbeitskreistreffen. Zum Ende wurden alle Bausteine zu einer komplexen Ausbildungseinheit 
zusammengesetzt. Dazu gehören auch Übungsvorschläge, Stundenbilder und Möglichkeiten 
für das Individuum eigenständig ohne die Gruppe zu üben. 
 
Sportinternen Partnern 
 
Partner des Projektes sind die Landesschwimmverbände und die Vereine, in denen bereits 
bekannte Übungsangebote für Erwachsene / Ältere durchgeführt werden. 
 
Arbeitsergebnisse des Projekts 
 
� Erstellen eines Pilotlehrgangs 
� Durchführung eines Pilotlehrgang 
� Durchführung der Lehrgänge auf Landesebene 
� Das im Rahmen des Projektes erstellte Programm stellt die Grundlage zu Förderung von 

Bewegungsangeboten im Wasser speziell für die Zielgruppe der ältere Bevölkerung in 
den Schwimmvereinen und Schwimmabteilungen 

� Es kann Brücken in Richtung Badbetreiber bauen und soll den DSV als kompetenten 
Ansprechpartner für den Sport der Älteren im Bewegungsraum Wasser präsentieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Den Grad des Erfolgs misst der DSV daran, dass 
1. die Trainer/innen das Angebot im angestrebten Umfang annehmen 
2. die Zahl der Mitglieder über 50 Jahren in den Vereinen ansteigt 
3. die Badbetreiber den DSV als kompetenten Partner wahrnehmen 
 
Langfristiger Nutzen (Nachhaltigkeit). 
Der Deutsche Schwimm - Verband erhofft sich durch die Qualifizierung seiner Mitarbeiter 
eine Verbesserung der Volksgesundheit durch Einflussnahme auf das gesundheitsbewusste 
Verhalten der Bevölkerung. 
 
 
Projektskizze: „Sport der Älteren“ 
 
Prolog 
Die Fachsparte des Deutsche Schwimm-Verbandes setzt künftig einen Schwerpunkt im 
Bereich der Qualifizierung und beabsichtigt damit die Qualität der Praxisangebote ihrer 
Schwimmvereine dauerhaft und nachhaltig zu steigern. 
 
Zielsetzung 
Dauerhafte Implementierung von qualitativ hochwertigen Praxisangeboten im 
Bewegungsraum Wasser für die Zielgruppe der älteren Erwachsenen in den 
Schwimmvereinen in Deutschland. 
 
Maßnahmenpaket 
April 2009 – Kick off – Multiplikatorenschulung 
Zentrale Schulung der Lehrgangsreferenten aus den 18 Landesschwimmverbänden zu 
ausgewählten Praxisangeboten im Bewegungsraum Wasser für die Zielgruppe der älteren 
Erwachsenen. 
 
Lehrgangsprogramme. 
Ab 2. Halbjahr 2009 – Qualifizierungsmaßnahmen in den LSVs 
Ausschreibung und Durchführung von Lehrgangsangeboten mit mindestens 15 
Lerneinheiten für Vereinsmitarbeiter/innen aus Schwimmvereinen in den 
Landesschwimmverbänden. 
Jeder Landesschwimmverband erhält einen einmaligen Zuschuss für das Jahre 2009 für die 
Durchführung dieser Qualifizierungsmaßnahmen unter Einhaltung bestimmter 
Qualitätskriterien. 
 
Nachhaltigkeit 
Ziel ist die jährliche Durchführung mindestens einer Qualifizierungsmaßnahme pro 
Landesverband. Sollten in einem Landesverband nicht genügend Interessenten zusammen 
kommen werden regionale Verbundlösungen angestrebt. 
2. Quartal 2010 – Multiplikatorenschulung / Qualitätsmanagement 
Zentrale Schulung der Lehrgangsreferenten aus den 18 Landesschwimmverbänden zu 
ausgewählten Praxisangeboten im Bewegungsraum Wasser für die Zielgruppe der älteren 
Erwachsenen. Ziel ist die Weiterentwicklung und Qualitätsverbesserung ausgewählter 
Lehrgangsprogramme. 
3. Quartal 2010 – DSV Fachtagung – Gesund & Fit im Wasser“ 
Durchführung einer DSV Fachtagung Gesund & Fit im Wasser mit dem Schwerpunktthema 
„Aquasport für Erwachsene und Ältere“. 
Zielgruppe sind die Lehrgangsteilnehmer/innen aus den Qualifizierungsmaßnahmen der 
Landesverbände sowie Lizenzinhaber mit dem Profil: Erwachsene/Ältere. 
 
 
 
 



Ausschreibung 
Kick – Off -Tagung 
Sport für Ältere im „Bewegungsraum Wasser“ 
25.-26.April 2009 
in der Südbadischen Sportschule Steinbach 
 
1 Einstimmung 
Erstmalig hat der Verbandstag in Rostock durch die Rede der Präsidentin Dr. Christa Thiel, 
die Bedeutung des Breitensports als zweite Säule des Deutschen Schwimmverbandes mit 
viel Beifall zur Kenntnis genommen. Die Fachsparte Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport 
nimmt ihre Aufgabe, deutschlandweit Qualifizierungsangebote für Multiplikatoren im Breiten-, 
Freizeit- und Gesundheitssport anzubieten, wahr. 
1.1 DOSB - Projekt 
Die demografische Entwicklung und die Veränderung der Lebenswelten in Deutschland sind 
für den DSV Anlass Programme zu entwickeln, die langfristig Menschen an 
Schwimmvereine binden. 
Gesund und Fit im Wasser für Ältere (Senioren) 
1.2 DSV – Schwerpunkt 
Der DSV ist als Spitzenverband in der Pflicht flächendeckend Qualifizierungsangebote für 
Mitarbeiter als Multiplikatoren anzubieten. Die Fachsparte Breiten-, Freizeit- und 
Gesundheitssport bearbeitet innerhalb des DOSB-Projektes folgende Themenschwerpunkte 
•  Qualifizierungsangebote für Übungsleiter 
•  Angebotsentwicklung für Vereine 
•  Durchführung von Fachtagungen mit Themenschwerpunkten 
 
2 Multiplikatoren 
Multiplikatoren können in der Projektphase die Fachwarte Breiten-, Freizeit- und 
Gesundheitssport der Landesschwimmverbände, alternativ deren Lehrwarte oder Referenten 
der Landesschwimmverbände, die eine langjährige Erfahrung in der Übungsarbeit mit 
Älteren im Bewegungsraum Wasser besitzen, sein. 
Die Teilnahme an der Kick-off Veranstaltung ist nur mit einer Empfehlung des Fachwartes 
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport möglich. 
Die Teilnahme dieses Lehrgangs ist die Voraussetzung für einen Zuschuss in der 
Projektphase in den Landesschwimmverbänden. 
 
3 Inhalte der Kick – off - Tagung 
•  Demografische Entwicklung und ihre Auswirkungen in der Gesellschaft 
•  Gesundheitliche Bedeutung des Aquasports 
•  Individuelle Gestaltungsfähigkeit im Sport 
•  Workshops zur Entwicklung von Lehrstunden in Theorie und Praxis 
•  Hinweise zur Umsetzung in der Vereinsarbeit 
12 von 43 Angelika Pörner, DSV - Referentin 
 
4 Organisatorische Hinweise 
Die Tagung findet in der Sportschule Steinbach statt. 
Die Unterbringung erfolgt in 2 – Bett - Zimmern. 
Anmeldschluss: Do, 26.03.2009 
Kosten: 80,00 € Tagungspauschale einschl. Vollpension 
Ihre persönlichen Dinge für eine Kurzreise sollten Sie einpacken. Da es sich um eine 
Arbeitstagung mit Praxisanteilen handelt, ist es empfehlenswert neben 
Schreibmaterial und Laptop, ausreichend Sportbekleidung für das Schwimmbad und 
die Turnhalle mitzubringen. 
4.1 Anmeldeformular + Anreisehinweise 
 
 



Lehrgangsprogramm  
 
Kick-Off Workshop 
 
Samstag 
Anreise bis 12:00 Uhr 
12:00 Uhr  Mittagessen 
12:45 – 13:15  Begrüßung, Organisation 1 LE 
 Ausgangslage , Programmbesprechung, 
 Ziele des Lehrgangs 
13:15 – 14:00 Einordnung in die DSV Rahmenrichtlinien 1 LE 
 Zielgruppen – Eingangsvoraussetzungen 
 Profil: Erwachsene/Ältere für Lizenzinhaber 
14:00 – 14:45  Festlegung der Lehrgangsangebote 1 LE 
 für die horizontale und vertikale Wasserlage 
14:45 – 15:30  Entwicklung eines Lehrgangsprogramms 1 LE 
 für die horizontale Wasserlage 
15:30  kurze Pause 
16:00 – 17:30  Erprobung ausgewählter Praxisinhalte 2 LE 
 für horizontale Wasserlage 
 (z. B. Wirbelsäulengerechtes Rückenschwimmen 
 Programm zur Verbesserung der Allg. aeroben Ausdauer 
17:30 – 18:00  Vorstellung der Feed-Back-Regeln 1 LE 
18:00  Abendessen 
19:00 – 19:30  Feed-Back-Runde 1 LE 
 zur Praxis 
19:30 – 20:30  Fertigstellung des Lehrgangsprogramms 2 LE 
 Ideensammlung für Lehrmaterialien und 
 Teilnehmermaterialien 
Sonntag 
8:00 Frühstück 
9:00 – 9:45  Entwicklung eines Lehrgangsprogramms 1 LE 
 für die vertikale Wasserlage 
10:00 – 11:00  Erprobung ausgewählter Praxisinhalte 1 LE 
 für vertikale Wasserlage 
11:00 – 11:45 Ideensammlung für Lehrmaterialien und 1 LE 
 Teilnehmermaterialien 
11:45 – 12:30 Erläuterungen zum Antragsverfahren 1 LE 
 für die Bezuschussung der Bildungsmaßnahmen 
 „Sport der Älteren“ der Landesschwimmverbände 
12:30  Mittagessen 
13:15 – 14:00  Qualitätsmanagement 1 LE 
 - Bewertungsbogen 
 - mündl. Feed-Back-Runde 
 
15 LERNEINHEITEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bericht Lehrgang 
 
Schärfung des DSV Profil „Sport der Älteren“ 
Entwicklung von Lehrgangsprogrammen zur Umsetzung in den Landesverbänden 
 
Im Rahmen des Lehrgangs sind die vorhandenen Lehrgangsangebote in den 
Landesschwimmverbänden, die einen Bezug zum „Sport der Älteren“ im Bewegungsraum 
Wasser haben, dokumentiert worden. 
Es stellt sich heraus, dass  
• in der überwiegenden Zahl der Landesschwimmverbände Lehrgangsangebote für 

Übungsleiter existieren, die den Themenkomplex zumindest streifen.  
• „Sport der Älteren und „Sport der Hochbetagten“ seit vielen Jahren Themenschwerpunkt 

der Landessportbünde ist  
• Förderprogramme für Vereine den Einstieg für ein Engagement für die Altergruppe ab 50 

Jahre aufwärts unterstützen. 
• die überwiegenden Qualifizierungsangebote sich auf Angebote an Land beziehen. 
Für den Deutschen Schwimm-Verband ergibt sich hieraus die Chance, das Sportangebot 
entscheidend um den „Bewegungsraum Wasser“ zu erweitern. 
„Aquasport für Ältere“ ist der Beitrag, den der Deutsche Schwimmverband leistet 
Der Deutsche Schwimm-Verband entwickelt ein einheitliches Ausbildungs- und 
Fortbildungsangebot. 
 
Zielstellung 
Der DSV entwickelt ein Lehrgangsprogramm, dass in allen Landesschwimmverbänden 
umgesetzt werden kann. 
 
Analyse 
These 1: 
Vielfältige Kurstitel führen zu einer Unübersichtlichkeit des Bildungsangebotes innerhalb der 
DSV- Fachsparte Breiten- Freizeit- & Gesundheitssport. 
These 2: 
Um einen umfassenden Überblick aller Aus- und Fortbildungsangeboten zu erhalten, muss 
der Endverbraucher (Fach-, Lehrwarte und Referenten) viel Zeit aufwenden. 
These 3: 
Die angebotenen Lehrgangsmaßnahmen unterliegen keiner einheitlichen Qualitätsanalyse 
These 4: 
Es gibt zu wenig Qualifizierungsmaßnahmen 
Die Infowand bestätigt die 4 Thesen 
Eingesetzte Methoden in Vorbereitung der Kick-Off-Veranstaltung 
Es werden Elemente einer „SWOT-Analyse“ (Stärken und Schwächen- Analyse) 
angewandt. 
Das Ergebnis wird als Vision formuliert. 
 
Vision 
Wir machen den DSV fit für die Zukunft 
und unterstützen ihn beim Ausbau seiner Marktposition 
Zur Konkretisierung der Vision haben wir uns die folgenden Oberziele gesetzt: 
– Zur Sicherung unserer Vision erhalten wir die notwendigen finanziellen Mittel. 
– Wir arbeiten ständig am hohen Qualitätsstandard unseres Bildungsangebotes. 
– Die politische Unterstützung für den BFG ist gewährleistet. 
– Das Vertriebssystem unserer Produkte und Dienstleistungen ist zielgruppenorientiert. 
– Mitarbeitergewinnung, -sicherung u. -qualifizierung ist die Basis eines 
   zukunftsorientierten Personalmanagements. 
– über unsere Kommunikationswege erreichen wir alle für die Fachsparte relevanten 
  Zielgruppen 
 



Ergebnis 
Mit der Grobanalyse geht die Fachsparte Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport einen 
wichtigen Schritt in Richtung einer strategischen und zielgruppenorientierten Arbeit. 
Ein effizientes Controlling soll die Arbeit der Fachsparte begleiten. 
Ein Schritt auf diesem Wege ist die Überwachung der Maßnahmenplanung. 
Die Verantwortlichen sind gefordert, in jeder ihrer Sitzungen den aktuellen Stand ihrer 
Arbeiten auf die Tagesordnung zu setzen und gegebenenfalls regulierend einzugreifen. 
 
Didaktische Hinweise zur der Planung und Durchführung von Lehrgängen 
Die sportliche Ausbildung steht immer im Vordergrund. Bei der Wissensvermittlung werden 
alle Sinne angesprochen. Emotion und Motorik sind notwendige Vorraussetzungen zum 
Erreichen der Lehrgangsziele. Soziales Verhalten, kognitive Erkenntnisse sowie Empathie 
unterstützen den Lehr- und Lernauftrag. 
 
Entwicklung von Lehrmaterialien für Referenten und Teilnehmer 
durch die Lehrgangsteilnehmer 
Im Rahmen der Tagung wird das Rahmenprogramm „Aquasport für Ältere“ des 
1. Wochenendlehrgangs des Landesschwimmverbandes NRW vorgestellt. Der Lehrgang 
umfasst 30 LE und kann als Zusatzprofil in die C- Lizenz – Breitensport Schwimmen 
eingetragen werden. Jede Lerneinheit wird durch Referenten inhaltlich untermauert. 
 
Aussprache der Teilnehmer zu Lehrgangsinhalt 
 
� Die Teilnehmer bringen die Erfahrungen aus den Landesverbänden ein, die zu 

verbindlichen Kernaussagen führen. 
� Fortbildungsangebote müssen leicht zu finden sein 
� Lehrgangsinhalte müssen eindeutig sein 
� Das Lehrgangsziel bestimmt die Anzahl von Lerneinheiten 
� Qualifizierung- und Fortbildungsangebote können verknüpft werden 
� Kooperationen von Landesschwimmverbänden mit Landessportbünden in der 

Qualifizierung sind zu begrüßen 
� Das Kernthema „Bewegungsraum Wasser“ muss vom Landesschwimmverband in 

Kooperationen aktiv bearbeitet und angeboten werden 
� „Aquasport für Ältere“ als Marke innerhalb des Deutschen Schwimm-Verbandes  
Im Laufe der Debatte wird der Wunsch nach der Übernahme überwiegender 
Lehrgangsinhalte aus NRW geäußert. So wird bei der Ergebnissicherung verfahren. 
Rahmenbedingungen bei der Lehrgangsplanung unter Mitarbeit des Plenums 
•  Der Lehrgang wird für Lizenzinhaber angeboten 
•  Der Lehrgang umfasst 15 LE 
•  Der Lehrgang kann zur Lizenzverlängerung genutzt werden 
Der Rahmenplan wird erstellt. 
 
Presseberichte / Verbandsheft swim & more 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



Mittelverwendung 
DOSB-Innovationsfonds 
Deutscher Schwimm-Verband 
 
DOSB:  3.000 € 
DSV: 3.000 €  
 
 
DOSB-Projekt Sport der Älteren     
Projektskizze- u. Steuerung Honorar 525 € 
Kick Off Tagung   
 Honorare Referenten 525 € 
 Unterkunft Verpflegung 1.567 € 
 Reisekosten Lehrteam 491 € 
 Materialien 50 € 
Zuschüsse Maßnahmen in Landesschwimmverbänden 2.842 € 
   

Summe  6.000 € 
 
 
 
 


